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Kiel kommt! Einer der Titelkandi-
daten! Um diesem Anspruch wei-
ter gerecht zu werden, muss der
THW heute die Hürde in Kassel
überspringen. Die Betonung liegt
auf “muss”. “Kiel hat Druck, wir
haben Lust”, entfährt es Heiko
Grimm lakonisch. Welcher der
beiden Kontrahenten kommt also
besser mit seiner Rolle klar?

Im Hinspiel und im Pokal waren dies
eindeutig die Zebras. Dabei war die
19:31-Schlappe zuletzt  schnell aus
dem Köpfen der MT-Cracks und
deren Anhang verschwunden. Län-
ger wirkte bei allen Beteiligten und
Außenstehenden die Schreckse-
kunde nach, als Domagoj Pavlovic
schreiend vor Schmerz seine
schwere Verletzung kundtat. Der MT-
Spielmacher ist jetzt, drei Monate
später, noch immer außer Gefecht. 

Weil im weiteren Saisonverlauf unter
anderem auch noch Julius Kühn und
Marino Maric ausfielen, hat man sich
bei der MT daran gewöhnt, in dezi-
mierter Besetzung anzutreten. In der
durchaus auch unerwartete Ergeb-

nisse erzielt werden. Wie etwa zu-
letzt der 30:27-Sieg in Göppingen.
“Solche Erfolge beeinflussen die
Stimmung natürlich extrem positiv.
Und die wollen wir mit in das Spiel
heute gegen den klar favorisierten
THW Kiel hineintragen”, verrät Heiko
Grimm.

Die Vorbereitung hat quasi schon am
Sonntag auf der Rückfahrt von Göp-
pingen begonnen. Da lief zum ersten
Mal ein Gegnervideo im Bus. Die
darin vorkommenden Hauptdarstel-
ler aber waren nicht die Kieler, son-
dern deren Kontrahenten, die Mag-
deburger. Die brachten nämlich kürz-
lich das Kunststück fertig, die Zebras
in deren heimischem Gehege strau-
cheln zu lassen. Wie übrigens auch
schon im Hinspiel.

Muss man sich als MT, um ebenfalls
Kiel in die Knie zu zwingen, also nur
genau anschauen, wie das der SCM
gemacht hat? Und das dann mög-
lichst gut kopieren? Heiko Grimm
winkt ab. “Klar, solch eine Analyse
gibt einige Hinweise, wo eine Mann-
schaft in dem Spiel ihre Schwächen

und die andere ihre Stärken hatte.
Aber davon darf man sich gerade
gegen einen Gegner wie Kiel nicht
allzu viel erhoffen. Der THW ist wohl
die Mannschaft in der Liga, die über
das größte Repertoire an Angriffs-
handlungen verfügt. Die wissen
praktisch auf alles, was der Gegner
macht, eine Antwort”.

“Um eine Chance zu haben, müssen
wir heute über uns hinauswachsen.
Wir brauchen eine sehr gute Abwehr
mit sehr guten Torhüterleistungen,
möglichst viele schnelle Tore und ein
Publikum, welches uns förmlich
durch die 60 Minuten trägt”, fährt der
MT-Coach fort.

Die Rahmenbedingungen sind per-
fekt: Die Rothenbach-Halle ist aus-
verkauft, das MT-Team geht nach
dem Auswärtssieg aus Göppingen,
wo eine fast fehlerlose erste Halbzeit
abgeliefert wurde, mit viel Selbstver-
trauen an den Start und jeder ein-
zelne Spieler brennt darauf, eine
Sensation gegen den Hochkaräter zu
schaffen. Die MT hat Lust, der THW
hat Druck. – B.K.  

ZUM SPIEL GEGEN DEN THW KIEL

HERZLICH WILLKOMMEN
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DKB HBL-Spiele vom 28.02. bis 17.03.2019                                                                                                      

DO        28.02.2019   19:00 Uhr        Füchse Berlin                        SG BBM Bietigheim                Jannik Otto / Raphael Piper 

DO        28.02.2019   19:00 Uhr        HC Erlangen                          Rhein-Neckar Löwen               Colin Hartmann / Stefan Schneider    

DO        28.02.2019   19:00 Uhr        MT Melsungen                      THW Kiel                                  Robert Schulze / Tobias Tönnies 

DO        28.02.2019   19:00 Uhr        TSV GWD Minden                 TSV Hannover-Burgdorf          Lars Geipel / Marcus Helbig 

SA        02.03.2019   20:30 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        HSG Wetzlar                            Sebastian Grobe / Adrian Kinzel        

SO        03.03.2019   13:30 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                FRISCH AUF! Göppingen        Hanspeter Brodbeck / Simon Reich   

SO        03.03.2019   16:00 Uhr        SG Flensburg-Handewitt      TBV Lemgo Lippe                    Michael Kilp / Christoph Maier           

SO        03.03.2019   16:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    VfL Gummersbach                  Martin Thöne / Marijo Zupanovic       

SO        03.03.2019   16:00 Uhr        Bergischer HC                       SC Magdeburg                        Marcus Hurst / Mirko Krag                 

DO        14.03.2019   19:00 Uhr        THW Kiel                               SC DHfK Leipzig                      noch keine SR angesetzt

DO        14.03.2019   19:00 Uhr        SC Magdeburg                      Die Eulen Ludwigshafen          noch keine SR angesetzt

DO        14.03.2019   19:00 Uhr        MT Melsungen                      Füchse Berlin                          noch keine SR angesetzt                    

DO        14.03.2019   19:00 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        SG Flensburg-Handewitt         noch keine SR angesetzt                    

DO        14.03.2019   19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            HSG Wetzlar                            noch keine SR angesetzt                   

SA        16.03.2019   20:30 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      Bergischer HC                         noch keine SR angesetzt

SO        17.03.2019   13:30 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  Rhein-Neckar Löwen               noch keine SR angesetzt

SO        17.03.2019   16:00 Uhr        HSG Wetzlar                          HC Erlangen                            noch keine SR angesetzt

SO        17.03.2019   16:00 Uhr        VfL Gummersbach                TSV GWD Minden                    noch keine SR angesetzt

SO        17.03.2019   16:00 Uhr        SG BBM Bietigheim              TVB 1898 Stuttgart                  noch keine SR angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABELLE UND AKTUELL SPIELE
AUF EINEN BLICK

DKB HBL-Tabelle • Stand 25.02.2019                                                                             

    1       SG Flensburg-Handewitt                21 / 34            21              0              0              42 : 0         + 121           598           477

    2       THW Kiel                                  22 / 34          19            0            3           38 : 6        + 128         653         525

    3       Rhein-Neckar Löwen                      21 / 34            17              1              3              35 : 7           + 82           599           517

    4       SC Magdeburg                               22 / 34            17              0              5            34 : 10         + 104           676           572

    5       Füchse Berlin                                  22 / 34            14              0              8            28 : 16           + 32           589           557

    6       MT Melsungen                         22 / 34          14            0            8         28 : 16         + 13         610         597

    7       FRISCH AUF! Göppingen               22 / 34            12              0            10            24 : 20             + 1           585           584

    8       Bergischer HC                                22 / 34            11              1            10            23 : 21             + 3           569           566

    9       TBV Lemgo Lippe                           22 / 34              9              3            10            21 : 23             + 5           567           562

  10       TSV GWD Minden                           22 / 34              9              0            13            18 : 26              - 8           627           635

  11       TSV Hannover-Burgdorf                 22 / 34              9              0            13            18 : 26            - 13           608           621

  12       HC Erlangen                                   22 / 34              9              0            13            18 : 26            - 15           553           568

  13       TVB 1898 Stuttgart                         22 / 34              8              1            13            17 : 27            - 74           592           666

  14       HSG Wetzlar                                   22 / 34              8              0            14            16 : 28            - 23           549           572

  15       SC DHfK Leipzig                             22 / 34              5              2            15            12 : 32            - 23           539           562

  16       VfL Gummersbach                          22 / 34              4              1            17              9 : 35          - 111           533           644

  17       SG BBM Bietigheim                       22 / 34              4              0            18              8 : 36          - 124           531           655

  18       Die Eulen Ludwigshafen                 22 / 34              1              3            18              5 : 39             -98           517           615

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     
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MIT KARL REINBOLD IST EIN WEGBEREITER GEGANGEN
DIE MT-FAMILIE TRAUERT

Am 19. Februar verstarb in seinem 83. Lebensjahr der Melsunger Kaufmann Karl Reinbold. Mit  ihm ver-
liert der Melsunger Handball einen Wegbereiter und Förderer der ersten Stunde. Ihm und seinen Mitstrei-
tern ist es zu verdanken, dass der MT unter anderem mit den Aufstiegen in die zweite und erste
Bundesliga gleich zwei sportliche Quantensprünge gelungen sind.

Als langjähriges Mitglied des Förderkreisvorstandes, als
Mannschaftsbetreuer und – wenn Not am Mann war,
sogar als Hallensprecher – war es ihm stets eine Her-
zensangelegenheit, die jeweilige Mannschaft nach bes-
ten Kräften zu unterstützen. Die Gedanken der MT sind
bei seiner Familie. Karl Reinbold selbst bleibt für alle, die
ihn kannten, unvergessen. 

Herbert Rausch und Albin Schicker, zwei seiner Mitstrei-
ter, erinnern sich: “Karl Reinbold hat in jeder seiner Funk-
tionen entscheidend zur  Weiterentwicklung des MT-
Handballs aus den untersten Spielklassen bis in die Ers-
ten Bundesliga beigetragen. Er verstand sich als Förde-
rer im besten Sinne und hat uns stets den Rücken bei
wichtigen Entscheidungen gestärkt. Wir haben seine di-
rekte und pragmatische Art geschätzt, Aufgaben anzu-
gehen. Man wusste bei ihm stets, woran man war. Das
machte diese über Jahrzehnte währende Zusammenar-
beit so erfolgreich und sehr angenehm. Unser Freund
Karl Reinbold bleibt stets in unseren Herzen”.

MT-Aufsichtsratschefin Barbara Braun Lüdicke: “Ohne
die Macher Karl Reinbold, Herbert Rausch, Albin Schi-
cker und Albert Klabunde wäre der Melsunger Handball
nicht da, wo er jetzt ist. Da schließe ich in der Folge auch
den Nachwuchsbereich mit ein. Hier wurde im wahrsten
Sinne Aufbauarbeit geleistet. Und das hat Karl Reinbold
bei allen Mühen auch stets sehr viel Spaß gemacht.
Zudem wusste er als ehemaliger Handballer sich in die
Sportler hineinzuversetzen. Wir sind ihm und seinen Mit-
streitern zu großem Dank verpflichtet”. 

André Sperl, mit 14 Jahren als aktiver Spieler der MT
nach wie vor der Rekordhalter und lange Zeit Kapitän im
damaligen Zweitligateam: “Karl Reinbold war immer
dicht an der Mannschaft und Freund der Spieler. Seine
Unterstützung bezog sich auch auf ganz praktische
Dinge. Zum Beispiel, wenn neue Spieler zur MT kamen
und es um die Einrichtung einer Wohnung ging. Oder
etwa als René Krüger und ich von der MT verpflichtet
wurden, hat uns der damalige Betreuer Markus Schiller
in Karls Privat-PKW in Magdeburg abgeholt. Meine vie-
len guten Erinnerungen an Karl Reinbold werde ich
immer behalten”. – B.K.

Wenn Not am Mann war, half Karl Reinbold sogar als
Hallensprecher aus. Foto: H. Hartung

Karl Reinbold (2. v.l.) 1992 im Kreise des Aufstiegs-
teams nach dem Sieg in Nieder-Olm. Foto: H. Hartung
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Er kam als gestandener Erstligaspieler mit Europapokal-
erfahrung und einigen Länderspielen im Gepäck 2017 zur
MT Melsungen – seiner ersten Station im Ausland. Seine
Umgewöhnung von der dänischen auf die deutsche Art
Handball zu spielen, hat zwar einige Zeit in Anspruch ge-
nommen, aber er und auch der Verein haben sich nicht
beirren lassen. Der Lohn für beide: Lasse Mikkelsen ist
inzwischen anerkannter Regisseur – sowohl in der Mann-
schaft, als auch in der Liga – und die MT hat in ihm in-
zwischen einen weiteren, verlässlichen Eckpfeiler, der
maßgeblich das Angriffsspiel prägt. 

Spielgestaltung ist eine sehr komplexe Aufgabe

“Was liegt da also näher,
einen solchen Spieler länger
an sich zu binden?”, fragt
Axel Geerken rhetorisch. Und
der MT-Vorstand ergänzt: “Die
Position eines Spielgestalters
ist von hoher Komplexität. Da
muss man als Verein etwas
Geduld haben, bis ein neuer
Spieler dort Fuß gefasst hat.
Umso mehr freuen wir uns da-
rüber, dass Lasse nun ein
Level erreicht hat, was wir uns
von ihm auch erwartet
haben”. Die Konsequenz da-
raus: Lasse Mikkelsens der-
zeitiger Vertrag, der bis über
die nächste Saison hinaus
noch Gültigkeit hat, wurde
nun vorzeitig um zwei weitere
Jahre bis 2022 verlängert.

Natürlich freut sich auch der MT-Trainer, dass er bei der
Besetzung der Regieposition weiter auf den Dänen
bauen und damit insgesamt im Angriff flexibel bleiben
kann: “Lasse kann ein Spiel steuern, hat ein gutes Auge
für den freien Mann und ist zudem noch torgefährlich.
Seine unaufgeregte Art überträgt sich positiv auf unseren
Angriff, er steht zudem für eine gewisse Kontinuität.
Mehr kann man sich für einen fast universell im Rück-
raum einsetzbaren Spieler nicht wünschen”, lobt Heiko
Grimm den 30-jährigen.

Apropos Kontinuität: Mikkelsen hat sowohl in der ver-
gangenen als auch in dieser Saison bei keinem einzigen
Bundesligaspiel seiner MT gefehlt. Und auch in puncto
Torgefahr stellt ihm die Statistik ein gutes Zeugnis aus:
Mit einer Trefferquote von über 60 Prozent gehört er zu
den Top-Drei unter den Rückraum Mitte-Spielern, im MT-
internen Ranking liegt er aktuell mit 84 Treffern hinter To-
bias Reichmann sogar auf Platz 2. 

MT ist die erste Auslandsstation 

Familie Mikkelsen, die aus Lasse, Ehefrau Carina und
den beiden Söhnen Benjamin und Oliver besteht, hat

sich inzwischen gut in Nord-
hessen eingelebt. Was auch
nicht selbstverständlich ist,
wenn man zum ersten Mal im
Ausland seine Zelte auf-
schlägt. Zuvor hatte der 1,97
Meter große Rechtshänder
ausschließlich in Dänemark
gespielt, zuletzt sieben Jahre
lang beim Top-Klub Skjern
Handbold. Mit dem war er üb-
rigens auch im Europapokal
erfolgreich und sorgte unter
anderem mit seinen sieben
Toren dafür, dass die MT in
2015 im EHF-Cup in Skjern
kein Bein auf die Erde bekam.

Lasse Mikkelsen sagt: “Ich
musste gemeinsam mit mei-

ner Familie nicht lange überlegen, ob ich noch länger in
Melsungen bleiben soll. Wir alle fühlen uns hier rundhe-
rum sehr wohl. Ja, ich hatte anfangs einige Eingewöh-
nungsschwierigkeiten. Alles war neu, die Mitspieler, die
Spielweise, die Sprache. Das zu bewältigen, hat mich
viel Energie gekostet. Aber das ist inzwischen kein
Thema mehr. Ich konnte mich irgendwann dann ganz auf
den Sport konzentrieren und habe mich auch weiterent-
wickelt. Sehr gut tut es mir auch, vom Trainer viel Verant-
wortung übertragen zu bekommen. Ich denke, wenn wir
noch besser zusammenspielen, können wir alle noch ei-
niges mit der MT erreichen”. – B.K.

MT BINDET DÄNISCHEN REGISSEUR LÄNGERFRISTIG
PERSONALIA

Die MT Melsungen hat eine weitere Personalentscheidung getroffen und den zunächst bis 2020 laufenden
Vertrag mit Lasse Mikkelsen vorzeitig um zwei weitere Jahre verlängert. Der Däne kam 2017 vom Erstligis-
ten Skjern Handbold nach Nordhessen.

Foto: H. Hartung



Foto: A. Käsler
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In Kamen-Kaiserau beginnt am 5. März, für die deutsche
Handball-Nationalmannschaft ein zukunftweisender Lehr-
gang, mit einem Länderspiel gegen die Schweiz (09.03., 
14:00 Uhr, ISS DOME Düsseldorf – live auf SPORT1). 

„Wir haben die WM im Trainerteam ausführlich analysiert und
werden die Ergebnisse beim kommenden Lehrgang mit den
Spielern besprechen. Gleichzeitig schauen wir nach vorn und
verbinden die gute Grundstimmung mit unseren neuen Zielen.
Mit dem Länderspiel gegen die Schweiz wollen wir unseren
weiteren Weg vorbereiten und weiter unsere Tugenden zeigen“,
sagt Christian Prokop.

Der Bundestrainer hat zudem die Gesamtbelastung im Blick. Pa-
trick Groetzki, Jannik Kohlbacher und Steffen Fäth, die Champi-
ons-League-Spieler der Rhein-Neckar Löwen, erhalten daher
ebenso eine Pause wie Steffen Weinhold (THW Kiel). Die THW-
Kreisläufer Hendrik Pekeler und Patrick Wiencek sowie Torwart
Andreas Wolff erwarten einen verkürzten Lehrgang und werden
erst am 8. März dazustoßen. Da die Maßnahme nicht Teil des in-
ternationalen Kalenders ist, fehlt Kapitän Uwe Gensheimer. 
Von der MT ist lediglich Finn Lemke nominiert. Über Tobias
Reichmann, der vor der WM eliminiert wurde, sagte der Bundes-
trainer kürzlich, dass für ihn die Tür jederzeit offen stehe.

Die ersten Tage des Lehrgangs in Kamen-Kaiserau verbringt das
A-Team übrigens gemeinsam mit der U21-Auswahl. Der Göppin-
ger Sebastian Heymann wird auch den weiteren Lehrgang mit
Prokops Team bestreiten. Neu im Kreis der A-Nationalmann-
schaft sind ebenfalls Flensburgs Kreisläufer Johannes Golla, der
wie Heymann im erweiterten WM-Kader stand, Recken-Rechts-
außen Timo Kastening sowie Torhüter Christopher Rudeck vom
Bergischen HC.

In gut einem Monat folgen die nächsten Pflichtspiele: In Gliwice
(10. April, 18 Uhr) und Halle/Westfalen (13. April, 14 Uhr – bereits
ausverkauft) geht es um die Qualifikation zur EHF EURO 2020.
Dieses Programm endet im Juni mit weiteren Spielen in Israel
und gegen den Kosovo. Aktuell führt die deutsche National-
mannschaft die Tabelle der Gruppe 1 mit 4:0 Punkten an.

Das aktuelle Aufgebot der DHB Auswahl:
Tor: Silvio Heinevetter (Berlin), Christopher Rudeck (Berg. HC),
Andreas Wolff (Kiel). Linksaußen: Matthias Musche (Magdeburg),
Marcel Schiller (Göppingen). Rückraum links: Fabian Böhm (Han-
nover), Finn Lemke (MT), Paul Drux (Berlin), Sebastian Heymann
(Göppingen). Rückraum Mitte: Tim Suton (Lemgo), Fabian Wiede
(Berlin), Marian Michalczik (Minden). Rückraum rechts: Franz
Semper (Leipzig), Kai Häfner (Hannover). Rechtsaußen: Timo
Kastening (Hannover), Tim Hornke (Lemgo). Kreis: Johannes
Golla (Flensburg), Hendrik Pekeler, Patrick Wiencek (beide Kiel).

DAS LÄNDERSPIELAUFGEBOT
NATIONALMANNSCHAFT
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Foto: A. Käsler
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THW Kiel • Saison 2018/2019

Hinten (v.l.): Maik Bolte, Jan Bock, Sebastian Firnhaber, Gisli Thorgeir Kristjansson, Patrick Wiencek, Hendrik Pekeler, Marko Vujin, Stephan Lie-
nau, Lasse Bork. Mitte (v.l.): Michael Menzel, Miha Zarabec, Steffen Weinhold, Nikola Bilyk, Niklas Landin, Andreas Wolff, Harald Reinkind, Lukas
Nilsson, Viktor Szilagyi. Vorn (v.l.): Dr. Frank Pries, Dr. Detlev Brandecker, Ole Rahmel, Niclas Ekberg, Domagoj Duvnjak, Rune Dahmke, Magnus
Landin, Filip Jicha, Alfred Gislason.                                                                                                                                                            Foto: THW Kiel

THW KIEL
DAS GÄSTEPORTRAIT

Eigentlich stand in dieser Saison der Titel auf der
Agenda. Mal wieder, so wie es vor einigen Jahren noch
Murmeltiercharakter hatte: alljährlich grüßte der THW
Kiel als Deutscher Meister. Einmal sogar mit der makello-
sesten aller denkbaren Bilanzen: 68:0 Punkte. Nach drei
Jahren Durststrecke, in denen erst zweimal die Rhein-
Neckar Löwen und zuletzt die SG Flensburg-Handewitt
die Nase vorn hatten, sollte diesmal der THW wieder
dran sein. Gerade rechtzeitig zum angekündigten Ab-
schied ihres sechsfachen Meistermachers Alfred Gisla-
son (kleines Foto rechts, THW).

Denn der arbeitet aktuell an seinem Abgang, der bereits
seit längerer Zeit angekündigt und praktisch fixiert ist.
Wobei nicht nur der Abschied vom Rekordmeister ge-
meint ist, sondern gleich der komplette, endgültige(?)
Rückzug von der Bühne als Vereinstrainer. Nicht aber der
von der noch größeren allgemeinen Handball-Bühne.
Denn es gibt ja schließlich nicht nur Vereinstrainer in die-
sem Geschäft. „Die Verbundenheit zwischen unserem
Club und Alfred Gislason ist so groß, dass es absolut
vorstellbar ist, dass uns Alfred in einer anderen Rolle er-
halten bleibt“, gab THW- Aufsichtsratsvorsitzender Rein-
hard Ziegenbein vor knapp einem Jahr vielsagend zu
Protokoll.

Zu diesem Zeitpunkt war längst klar, dass Gislason von
einem seiner Lieblingsschüler und Vorzeigespieler aus
der glorreichen Kiel-Ära beerbt werden würde. Filip Jicha

nämlich, der 2015, noch als Aktiver auf der Platte, den
vorerst letzten Meisterschafts-Titel des THW – und dem-
zufolge natürlich auch Gislasons – mit einzufahren half.
Danach hatte er den Norden der Republik nach acht
überaus erfolgreichen Jahren für eine erkleckliche Ablö-
sesumme mit der spanischen Sonne über Barcelona ge-
tauscht, um die Karriere lukrativ ausklingen zu lassen.
Damals gab es aufgrund eines veröffentlichten Inter-
views in einer Handball-Zeitschrift sogar gehörige „at-
mosphärische Störungen“ zwischen Jicha und Gislason.

Dem Coach war ein Interview „untergeschoben“ worden,
das er so nie gegeben haben wollte. Im Gegenteil seinen
über längere Zeit gesammelte Zitate von ihm gesammelt
und dann zusammengefasst in einen völlig anderen Kon-
text gebracht worden, stellte er klar. Konkret ging es um
Kritik Gislasons vor allem an der Kurzfristigkeit des im
Mai verkündeten Wechsels seines vorherigen Lieblings-
spielers. „Wenn wir das im April gewusst hätten, hätten
wir Rasmus Lauge doch niemals nach Flensburg gehen
lassen", beschwerte sich der Isländer. Die Aussprache
unter Männern folgte, selbstverständlich auch der Schul-
terschluss. Und schließlich war Jicha sogar zurückge-
kehrt, um zunächst einmal den Lehrlingsjob als
Co-Trainer bei seinem langjährigen Coach anzutreten.

Von Anfang an mit mehr als nur einer vagen Aussicht auf
mehr. "Ich weiß, wo ich hin will. Ich glaube, es wird so
kommen: ich werde 2019 Alfreds Nachfolger", äußerte
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Filip Jicha selbstbewusst bei seiner Rückkehr gegenüber
den „Kieler Nachrichten“. Eine Konstellation, die es so
geplant nicht allzu oft gibt. Denn immerhin bedeutet die-
ser Schritt für den Verein, den vielfachen Meistermacher
und unumstrittenen Star an der Linie abzulösen mit
einem, der bislang noch keinerlei Nachweis einer Qualifi-
kation auf der Trainerbank geliefert hat. Wo andere erst
einmal im Jugendbereich oder aber unterklassig anfan-
gen, zieht der Meistertrainer den Frischling ohne großes
Federlesen ins volle Rampenlicht. Das hat etwas von
einem absoluten Starspieler, der einfach mal ohne Auf-
wärmprogramm in ein wichtiges Spiel geht.

Ist das nicht ein viel zu großes Risiko? Gerade für einen
Vorzeigeclub wie das langjährige Aushängeschild des
Deutschen Handballs? Nein, fanden die Verantwortli-
chen. Denn Jicha sollte in seinem einzigen geplanten
Lehrjahr nicht der klassische Co-Trainer sein, der ein
paar Nebeneinheiten unter der Woche leitet und ansons-
ten für Pauseninterviews zur Verfügung steht oder auf
Kommando fröhlich in die Kameras lächelt. Im
Gegenteil band Gislason den ehemaligen
Welthandballer auch konkret in die Ver-
antwortung ein. Parallel zu seiner Tätig-
keit im Verein absolviert der Tscheche
dazu seit Mitte letzten Jahres die
Lehrgänge zum Erwerb des A-Trainer-
scheins. Prüfung ist im Mai, also ge-
rade rechtzeitig vor der geplanten
Übernahme der leitenden Geschäfte
an der Seitenlinie.

Doch was passiert nun wirklich mit Alfred
Gislason? Immerhin wurde der im Anschluss an
die Ära Sigurdsson auch schon einmal als möglicher
deutscher Nationaltrainer gehandelt. Das isländische Na-
tionalteam hatte er schon einmal für zwei Jahre von 2006
bis 2008 in den Händen. Wer weiß was passiert wäre,
hätten die Deutschen nicht vor Monatsfrist zumindest ihr
Ziel der Halbfinalteilnahme bei der Heim-WM erreicht.
Und da steht ja auch noch die Aussage von Reinhard
Ziegenbein im Raum. Also vielleicht Sportlicher Leiter in
Kiel? Dazu würde eine Aussage passen, die Gislason
selbst nach Abschluss der vergangenen Saison traf:
„Gut möglich, dass ich dem Verein erhalten bleibe. Ich
fühle mich sehr verbunden mit dem THW“.

Ein weiteres Engagement als Vereinstrainer indes
schloss er vor neun Monaten kategorisch aus. Mit Hin-
weis auf die erreichten 60 Lebensjahre und seine Familie
erteilte er jeglichen Spekulationen auf Wechsel innerhalb

der Liga eine – mehr oder weniger direkte – Absage. Un-
mittelbar vorangegangen war im Spätfrühjahr 2018 die
angebliche Sichtung Gislasons ausgerechnet in einer
Melsunger Pizzeria. Es folgte erst das Dementi des Ver-
eins und wenige Tage später die oben zitierte Aussage
des Isländers in den „Kieler Nachrichten“. Der bei glei-
cher Gelegenheit anfügte, seinem Nachfolger in Kiel eine
Mannschaft übergeben zu wollen, "die über einen langen
Zeitraum in der Liga dominant sein kann". Das scheint
nun, spätestens nach der letzten überraschenden Heim-
pleite ausgerechnet gegen sein ehemaligen Verein SC
Magdeburg, allerdings immer fraglicher zu werden.

Es droht statt einem vergoldeten Abgang mit Perspek-
tive also die vierte Saison in Folge ohne Meisterschafts-
Titel. Denn in der Liga rangieren die Zebras inzwischen
schon sechs Punkte hinter Flensburg, das zudem ganz
respektlos Gislasons 68:0-Punkte-Rekord „für die Ewig-
keit“ angreift. Als „Trostpflaster“ wäre der deutsche Po-
kalsieg möglich, der den Kielern vor zwei Jahren schon

die meisterlose Zeit emotional zu überbrücken
half. Oder aber der EHF-Cup, der allerdings

international allenfalls die 2. Liga darstellt.
Und der bei jedem Antreten dort
schmerzhaft klar macht, dass die
Nordlichter erstmals seit 2004 die Kö-
nigsklasse nur aus der Ferne beob-
achten dürfen.

Es ist also ein sehr zweifelhafter Ge-
nuss der finalen Saison des so großen

und erfolgreichen Vereinstrainers Alfred
Gislason. Sollte es wirklich ein unbefriedi-

gender Karriere-Abschluss ohne den von ihm
selbst zu Beginn der Saison als klares Ziel ausgege-

benen achten Meistertitel (einer mit dem SC Magdeburg)
in der Handball-Bundesliga werden? Oder kommt dann
vielleicht ein bisher eher unscheinbarer Satz ins Spiel,
der ebenfalls von Gislason selbst stammt? Denn der
sprach, von fast allen lange Zeit eher unbeachtet, davon,
„nach 22 Jahren als Trainer in der Bundesliga eine
Pause“ machen zu wollen. Wer Gislason kennt, weiß,
dass er nur höchst selten unbedachte Aussagen zu Pro-
tokoll gibt. Und spätestens jetzt sollte man das Ansin-
nen, „in einer anderen Rolle“ beim THW erhalten zu
bleiben, im Hinterkopf behalten. Denn irgendwo bleibt
auch das Gefühl, dass das Werk des Alfred Gislason
noch nicht vollendet ist. Jedenfalls nicht auf die offen-
kundig zu erwartende Art und Weise – und vielleicht
auch nicht an der Linie.

WMK
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MT MELSUNGEN
HEIM

Robert Schulze (li.)              1983              1988               > 480                > 95               Magdeburg

Tobias Tönnies                    1983              1999               > 480                > 95               Magdeburg

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

Foto: DHB

Trainer
Heiko Grimm (41)

Co-Trainer
Arjan Haenen (31)

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Mathias Horn

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann

Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke

Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               57

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               50

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               66

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               78

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               39     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

23      Simon Birkefeldt                             RR              22.01.91              197             DEN                 4

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

27      Roman Sidorowicz                          RL/RM        08.08.191            187             SUI                 46

41      Fin Backs                                        LA              22.04.98              181             GER            11 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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THW KIEL
GAST

Erik Plettenberg                        :                     :                                          Jutta Ehrmann-Wolf 

Karl-Klaus Thöne                                                                                       

Zeitnehmer / Sekretär             Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht

Trainer
Alfred Gislason (59)

Teambetreuer
Michael Menzel

Teambetreuer
Harald Stenzel

Co-Trainer
Filip Jicha

Physiotherapeuten
Maik Bolte, Jan Bock

Teamärzte
Dr. Detlev Brandecker, Dr. Frank Pries

Spielerpresenter

  1      Niklas Landin                                  TW             19.12.88              201             DEN             185

  4      Domagoj  Duvnjak                          RL/RM        01.06.88              198             CRO             185

  6      Harald Reinkind                              RR              17.08.92              197             NOR               79

  7      Magnus  Landin                              LA              20.08.95              197             DEN               38

  9      Sebastian Firnhaber                        RL/KM        18.04.94              198             GER                 0

11      Gisli Thorgeir Kristjansson               RL/RM        30.07.99              191             ISL                   5

13      Steffen Weinhold                             RR/RM       19.07.86              191             GER             111

17      Patrick Wiencek                              KM             22.03.89              200             GER             118

18      Niclas Ekberg                                 RA              23.12.88              191             SWE             163

22      Ole Rahmel                                     RA              19.11.89              190             GER                 5

23      Rune Dahmke                                 LA              10.04.93              189             GER               34

24      Miha Zarabec                                 RM             12.10.91              178             SLO                47

33      Andreas Wolff                                 TW             03.03.91              198             GER               69

41      Marko Vujin                                    RR              07.12.84              201             SRB             124

53      Nikola Bilyk                                    RL/RM        28.11.96              198             AUT                51

61      Hendrik Pekeler                              KM             02.07.91              203             GER               80

65      Lukas Nilsson                                 RL              16.11.96              192             SWE               52

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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WANN SPIELT DIE MT WO GEGEN WEN
SPIELPLAN

DO      23.08.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                    23 : 28     (14 : 16)      3.816          

SO        02.09.18       16:00 Uhr        SG BBM Bietigheim              MT Melsungen                         24 : 33        (16 : 17)        2.141            

MI         05.09.18       19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            MT Melsungen                         34 : 26        (17 : 13)        5.866            

SO       09.09.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 35 : 27     (14 : 14)      3.527          

DO        13.09.18       19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen                         26 : 34        (11 : 16)        4.018

DO      20.09.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  VfL Gummersbach              33 : 27     (17 : 8)        3.609          

DO        27.09.18       19:00 Uhr        THW Kiel                               MT Melsungen                         37 : 20        (19 : 10)        10.285          

SO       07.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen     25 : 22     (13 : 11)      3.576

SO        14.10.18       16:00 Uhr        TSV GWD Minden                 MT Melsungen                         32 : 27        (17 : 11)        2.361

DI         16.10.18       20:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen (DHB-Pokal)    20 : 28        (8 : 13)          2.820            

SO       21.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  Bergischer HC                    26 : 23     (13 : 10)      3.744          

SO        04.11.18       13:30 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        MT Melsungen                         29 : 36       (15 : 22)        5.013

SA       10.11.18     20:30 Uhr      MT Melsungen                  Die Eulen Ludwigshafen     30 : 26     (14 : 11)      3.534

DO        15.11.18       19:00 Uhr        Füchse Berlin                         MT Melsungen                         24 : 26       (11 : 15)        7.478

DO      22.11.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                       27 : 26     (14 : 14)      3.521          

DI         27.11.18       19:00 Uhr        THW Kiel                                MT Melsungen (DHB-Pokal)    31 : 19       (19 : 8)          5.800            

DO        29.11.18       19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                MT Melsungen                         30 : 26        (14 : 12)        2.041

DO      06.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt     18 : 24     (10 : 12)      4.300 ausverk.

SO        16.12.18       16:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  MT Melsungen                         28 : 26       (15 : 10)        3.166

DO        20.12.18       19:00 Uhr        VfL Gummersbach                MT Melsungen                         23 : 28       (12 : 14)        3.024            

DO      27.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       26 : 24     (13 : 10)     4.300 ausverk.

            10.-27.01.19                         26. Handball-Weltmeisterschaft (Berlin, München, Köln Hamburg, Herning, Kopenhagen)             

SO        10.02.19       13.30 Uhr         SC Magdeburg                      MT Melsungen                         32 : 24       (15 : 14)        6.600             

SO      17.02.19     16:00 Uhr      MT Melsungen                  SG BBM Bietigheim             31 : 24     (16 : 12)      4.112

SO        24.02.19       16:00 Uhr         FA Göppingen                        MT Melsungen                         27 : 30        (11 : 18)        4.800 

DO      28.02.19     19.00 Uhr      MT Melsungen                  THW Kiel                             Rothenbach-Halle      4.300 ausverk.

DO      14.03.19     19.00 Uhr      MT Melsungen                  Füchse Berlin                     Rothenbach-Halle      4.300 ausverk.

SO        24.03.19        16:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    MT Melsungen                         Arena Leipzig (12.000 Pl.)

SA       30.03.19     20:30 Uhr      MT Melsungen                  TVB 1898 Stuttgart              Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

SA/SO  06./07.04.19                         DHB-Pokal Final Four           (ohne MT-Beteiligung)              Barclay Card Arena Hamburg             

SA        20.04.19       20:30 Uhr         Bergischer HC                       MT Melsungen                           Uni-Halle Wuppertal (4.079 Pl.)

Hier müssen tw. noch der jeweilige Tag und die Uhrzeit festgelegt werden:

SO        28.04.19    tbd              MT Melsungen                  TSV GWD Minden                Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

DO        02.05.19       tbd               Die Eulen Ludwigshafen        MT Melsungen                          Friedrich-Ebert-Halle (2.268 Pl.)          

SO       12.05.19    tbd              MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen           Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

DO       16.05.19        tbd                SG Flensburg-Handewitt       MT Melsungen                           Flens Arena (6.300 Pl.)

            23./26.05.19 tbd              MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf       Rothenbach-Halle (4.300 Pl.) 

            28./29.05.19    tbd                HC Erlangen                          MT Melsungen                         Arena Nürnberger Versicher. (10.200 Pl.)

SO       09.06.19     15.00 Uhr      MT Melsungen                  TBV Lemgo                         Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

Termine und Anwurfzeiten können sich noch ändern. Bitte achten Sie auf aktuelle Hinweise auf www.mt-melsungen.de                     

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Halle / Ergebnis             Zuschauer    

Auf calovo.de finden Sie alle Spiel- und Promotermine der MT als Terminserie (Kalender) zum
Abonnieren mit Ihrem persönlichen Kalender. Das tolle am Abonnieren: sobald neue Spielter-
mine festgelegt sind, wird Ihr Kalender automatisch aktualisiert. Außerdem finden Sie nach
den Handballspielen die Ergebnisse und Spielberichte in Ihrem Kalender. – Das Abonnieren
ist für Sie völlig kostenlos und funktioniert mit allen gängigen Kalendern. 
Klicken Sie zum Abonnieren Ihrer MT einfach auf den Button "Kalender abonnieren".
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DIE AUSBEUTE DER MT-CRACKS
TEAM-STATISTIK

Foto: A. Käsler

    1   Reichmann, Tobias; RA                                        21         102          31            65           37         76.69 %          2
    2   Mikkelsen, Lasse; RM                                          22           90          55            73           17         62.07 %        48
    3   Kühn, Julius; RL                                                   10           62          46            62              -         57.41 %        34
    4   Kunkel, Yves; LA                                                  22           52          27            52              -         65.82 %          3
    5   Maric, Marino; KM                                                15           46          15            46              -         75.41 %          6
    6   Birkefeldt, Simon; RR                                           22           46          47            46              -         49.46 %        10
    7   Lemke, Finn; RL                                                   21           38          38            38              -         50.00 %        21
    8   Pavlovic, Domago; RM                                        14           36          24            36              -         60.00 %        17
    9   Allendorf, Michael; LA                                          17           32          13            30             2         71.11 %          5
  10   Sidorowicz, Roman; RL                                         7           27          19            27              -         58.70 %          7
  11   Müller, Michael; RR                                              14           24          35            24              -         40.68 %        24
  12   Danner, Felix; KM                                                 21           19          12            19              -         61.29 %        14
  13   Schneider, Timm; RM                                           12           17          12            17              -         58.62 %          8
  14   Müller, Philipp; RL                                                22             9            5              9              -         64.29 %          7
  15   Ignatow, Dimitri; RA                                             22             7            4              7              -         63.64 %          3
  16   Simic, Nebojsa; TW                                              22             2            1              2              -         66.67 %          8
  17   Backs, Fin; LA                                                        5             1            1              1              -         50.00 %          -
  18   Sjöstrand, Johan; TW                                          22              -             -               -              -                     -          5

 Pl.   Spieler – Verein; Pos.                                  SP            T        FW           FT         7M                 %      AS

MT Melsungen  |  25.02.2019
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“ICH HABE VIER JAHRE VERTRAG IN KIELCE"
ANDREAS WOLFF

Der THW Kiel hat in Dario Quenstedt (SC Magdeburg)
bereits seinen Nachfolger verpflichtet und auch Wolff
geht momentan wie geplant von einem Wechsel
nach Kielce aus. "Der polnische Präsident hat
das gesagt und sie haben auch zwei neue
Sponsoren", erklärte der Nationalkeeper. Spe-
kulationen über mögliche andere Ziele - zu-
letzt brachten verschiedene Medien Telekom
Veszprem oder die MT Melsungen ins Ge-
spräch - bezeichnete der 27-Jährige kurz und
bündig als "Mist".

In den vergangenen Tagen hatten die Kieler Nachrichten
und die Hessisch-Niedersächsische Allgemeine speku-
liert, ob der Wechsel doch noch platzt. Vladimir Cupara,
eigentlich als Gespannpartner für Wolff bei Kielce einge-

plant, schloss sich jüngst Telekom Veszprem an. "Ge-
rüchten zufolge könnte Andreas Wolff Cuparas Beispiel

folgen und sich ebenfalls den Ungarn anschließen
und bei Telekom Veszprém ein Duo mit dem Ser-

ben bilden", schrieben die Kieler Nachrichten
vor zwei Wochen.

Auch die Hessisch-Niedersächsische Allge-
meine beteiligte sich und griff den Bericht der

Kollegen aus dem Norden auf. "Platzt Wolffs
Wechsel im Sommer noch? Angeblich stünde die

MT bereit", heißt es in einem Text von Anfang Februar.
Wolff dementiert alle Gerüchte. "Ich habe vier Jahre Ver-
trag in Kielce - das wird nicht umsetzbar sein, selbst für
Melsungen", kommentierte der Keeper die Berichterstat-
tung. – www.handball-world.news / Foto: THW

Im Sommer soll ein neues Kapitel für Andreas Wolff beginnen: Der Keeper des THW Kiel unterschrieb be-
reits im Oktober 2017 einen Vertrag bei PGE VIVE Kielce. Im vergangenen Juli waren jedoch finanzielle
Schwierigkeiten beim polnischen Topklub bekannt geworden, unter anderem verließ Spielmacher Dean
Bombac daraufhin den Verein. Spekulationen über seine Person und seinen Wechsel will der deutsche 
Nationaltorhüter jedoch nicht aufkommen lassen. "Ich gehe davon aus, dass alles in Ordnung ist", erklärte
Wolff auf Nachfrage von handball-world am 14. Februar.
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Einmal in eine andere Rolle schlüpfen und dadurch die Arbeitswelt des Gegenübers kennenlernen – das ist
die Idee des Jobtauschs, der kürzlich in Form eines Werksbesuch der Handball-Profis bei VW in Baunatal
stattfand. Dazu hatte Heiko Hillwig, Leiter Kommunikation und Standortsprecher, im Mitarbeiter-Magazin
Pro Kassel ein Gewinnspiel ausgeschrieben, bei dem Kolleginnen und Kollegen einen der MT-Profis an
ihren Arbeitsplatz einladen durften. “Bei dieser Form des ‘Jobtauschs’ gewähren sich die Akteure gegen-
seitig Einblicke in ihre jeweiligen Aufgabengebiete. Da geht es auch um Synergien und Analogien zwi-
schen Profisport und Industriearbeit”, erklärt Hillwig. Im Tausch dazu gewähren später die Spieler einen
Einblick hinter die Kulissen der Handballprofis, in der Sporthalle sowie im Alltag. – B.K.

“Es ist toll, zu sehen, wie hier so
viele Teile für Autos entstehen“,
sagte Tobias Reichmann beeindruckt
von der Produktion im VW-Werk in
Baunatal. Gemeinsam mit fünf Team-
kollegen blickte der Nationalspieler
des Melsunger Bundesligisten in die
Produktion des heimischen VW-

Standortes. Dieser gehört nämlich zu
den Sponsoren des Tabellensechs-
ten. Auch Julius Kühn äußerte sich
positiv über die Arbeit der Baunata-
ler. “Hier sieht man, aus wie viel Tei-
len ein Auto überhaupt besteht und
welche Detailarbeit da drin steckt“,
sagte er. “Es ist faszinierend, was

dabei herauskommt. Die VW-Mitar-
beiter, die die Handballer begleite-
ten, waren froh, ihre Stars mal aus
der Nähe zu sehen. “Ich kenne die ja
sonst nur vom Spielfeld“, sagte Va-
nessa Opretzka aus der Lackiererei,
hier  mit Tanja Rimbach und Karsten
Ehlers. Sven Kühling, HNA

MT-PROFIS BESUCHEN VW-WERK IN BAUNATAL
JOBTAUSCH

Fotos: A. Käsler



Hinten (v.l.): Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Michael Müll             
Simon Bierkefeldt (23), Timm Schneider (19), Phili       

Mitte (v.l.): Matthias Horn (Betreuer), Tobias Reichmann (9, stv. Kapitän), Mich             
Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer),  B   

Vorn (v.l.): Heiko Grimm (Trainer), Arjan Haenen (Co-Trainer), Fin Backs (41), J             
Mile Malesevic (nicht mehr im Team), Jennifer Bajerke (Physiothera        



      er (25), Lasse Mikkelsen (15), Felix Danner (17), Finn Lemke (6, Kapitän), 
      ipp Müller (18), Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt).

          hael Allendorf (22), Marino Maric (3), Domagoj Pavlovic (94), Yves Kunkel (13), 
     Bernd Sostmann (Mannschaftsarzt).

           Johan Sjöstrand (1), Julius Kühn (5), Nebojsa Simic (16), Dimitri Ignatow (11), 
        peutin). (Foto: Alibek Käsler; Composing: sxces Communication AG)
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Im Januar versetzte die Weltmeister-
schaft ganz Deutschland ins Hand-
ball-Fieber. Diesen Trend hat auch
der Tiernahrungshersteller JOSERA
erkannt und gemeinsam mit dem
Handball-Bundesligisten MT Melsun-
gen ein ganz neues Format der Foto-
Roadshow „Bitte hecheln!“ auf die
Beine gestellt: Ein exklusives Hunde-
Fotoshooting mit dem international
gefeierten Hunde- fotografen Chris-
tian Vieler und den Hunden der Profi-
spieler. 

In diesem Zuge wurde am 2. Februar
für Gewinner eines Castings und für
die Handballstars im Kasseler Ein-
kaufszentrum dez ein professionelles
Shooting-Set aufgebaut. Christian
Vieler hielt die Hunde dort genau in
dem Augenblick fest, wenn die Fein-

schmecker nach einem Leckerli
schnappen. Dabei entstanden ein-
zigartige Aufnahmen der Vierbeiner
mit dem Versprechen: „So haben Sie
Ihren vierbeinigen Liebling noch nie
gesehen!“

Im Anschluss an das Shooting dür-
fen sich die Besitzer ihr Lieblingsmo-
tiv aussuchen, das für sie kunstvoll
und von Christian Vieler signiert auf
Leinwand gedruckt wird.
Aber auch für alle Besucher des dez
Einkaufszentrums hat es sich ge-
lohnt, bei dem Shooting vorbei zu
schauen. Zum einen konnten Sie
hautnah miterleben, wie die spekta-
kulären Schnappschüsse entstehen
und JOSERA Fragen rund um die
richtige Ernährung ihres Haustiers
stellen. Zum anderen standen die

Handballstars wie Finn Lemke, Yves
Kunkel, Michael Allendorf, Timm
Schneider und Domagoj Pavlovic
aber auch gerne zur Verfügung, um
mit den Fans zu fachsimpeln, Auto-
gramme zu schreiben und Selfies
schießen zu lassen.

Weitere Informationen zum 
Shooting finden Sie hier:
https://josera-mtmelsungen.de

Weitere Informationen zu der
Foto-Roadshow „Bitte hecheln!“
sowie Bilder unserer Shootings
finden Sie unter: https://www.jo-
sera.de/fotoroadshow

Hier finden Sie uns bei Facebook:
https://www.facebook.com/Josera-
Heimtier

MIT EINEM WURF IST DAS DING DRIN
VIERBEINER-FOTOSHOOTING

Foto: TV-Screenshot

JOSERA und die MT Melsungen machten es möglich: Kürzlich organisierte der Tiernahrungshersteller ge-
meinsam mit dem Handball-Bundesligisten im Rahmen der Foto-Roadshow „Bitte hecheln!“ im Kasseler
Einkaufszentrum dez ein exklusives Hunde-Fotoshooting mit dem erfolgreichen Fotograf Christian Vieler.
Mit dabei waren die MT-Bundesligastars mit ihren eigenen Vierbeinern (alle Fotos: A. Käsler). 



WER WIE OFT GETROFFEN HAT
LIGA-STATISTIK

    1   Musche, Matthias ; SCM , LA                              22         186          57          116           70         76.54 %        10
    2   Hornke, Tim ; TBV , RA                                        22         151          44            76           75         77.44 %          7
    3   Schiller, Marcel ; FAG , LA                                   22         134          48            66           68         73.63 %          8
    4   Steinert, Christoph ; HCE , RR                            21         124          77            72           52         61.69 %        32
    5   Ekberg, Niclas ; THW , RA                                   22         121          37            66           55         76.58 %        10
    6   Weber, Philipp ; LEI , RL                                      22         118        113            93           25         51.08 %        56
    7   Kastening, Timo ; HAN , RA                                 22         117          42            85           32         73.58 %          4
    8   Gunnarsson, Arnor Thor ; BHC , RA                    20         107          41            64           43         72.30 %          6
    9   Reichmann, Tobias ; MTM , RA                           21         102          31            65           37         76.69 %          2
  10   Kohlbacher, Jannik ; RNL , KM                            21         101          29          101              -         77.69 %        12
  11   Norouzinezhad Gharrehlou, Pouja ; VFL , RM    22         101        100          101              -         50.25 %        36
  12   Martinovic, Ivan ; VFL , RR                                  22         100          94            74           26         51.55 %        48
  13   Cavor, Stefan ; WET , RR                                     22           99          82            99              -         54.70 %        35
  14   Schäfer, Christian ; SGB , RA                              22           97          31            30           67          75.78%          5
  15   Semper, Franz ; LEI , RR                                      22           97          82            97              -          54.19%        22
  16   Sigurdsson, Gudjon Valur ; RNL , LA                  21           93          39            63           30          70.45%        10
  17   Kraus, Michael ; SGB , RM                                  15           92          61            68           24          60.13%        23

 Pl.   Spieler – Position                                         SP            T        FW           FT         7M                 %      AS

Abk.: SP = Spiele, T = Tore, FW = Fehlwürfe, FT = Feldtore, 7M = Strafwürfe, % = Trefferquote, AS = Anspiele, die zu Toren führten.Quelle: dkb-handball-bundesliga.de

DKB Handball-Bundesliga  |  25.02.2019

       S           2            9           3            3            6                      7      5
1        S                  2            9           8            9            -                        5      2
       S              2            9           3            6            3                      7      1
       K               1            9           6            6            2                      6      2



FÜR UNSERE

TIERISCHEN FANS
STARK

DIE MT IST STOLZER FÖRDERER
DES TIERHEIMS IN BEUERN

Das Tierheim Beuern e.V., im Felsberger Stadtteil Beuern gelegen, ist ein gemeinnützig anerkannter Tier-
schutzverein und besteht seit 1990. Er ist der einzige seiner Art im Schwalm-Eder-Kreis. Hier werden ständig
rund 100 Hunde und Katzen fachlich und medizinisch betreut. Eines der Ziele ist es, die Tiere in ein neues
Zuhause zu vermitteln. Die MT Melsungen Bundesliga-Handball möchte die ehrenamtliche Arbeit des Tier-
heims als Charity-Partner unterstützen und es gern auch über die Kreisgrenzen hinaus bekannter machen.

Floyd
Europäisch Kurzhaar, geboren ca. 2005. Floyd wurde ur-

sprünglich am 04.09.17 in Fritzlar gefunden, zu uns ge-

bracht, konnte im November ‘17 in sein neues Heim um-

ziehen, aber ist seit Mitte August 2018 wieder bei uns.

Floyd leidet an einer Schilddrüsenüberfunktion, die den

Stoffwechsel auf Hochtouren bringen. Er bekommt regel-

mäßig Medikamente und bei regelmäßiger Gabe und Kon-

trolle hat er eine normale Lebenserwartung und Lebens-

qualität. Schauen Sie doch einfach mal bei uns rein.

Steinbruchsweg 1 a
34587 Felsberg / Beuern
Telefon: 0 56 62 - 64 82

Spendenkonto: Kreissparkasse Schwalm-Eder 
IBAN: DE69 5205 2154 0031 3131 33 | BIC: HELADEF1MEG

Kira
Pinscher, geboren am 31.08.09. Kira, die Unschein-bare, haben wir am 30.01.19 aufgrund von Abgabeaufgenommen. Kira ist ein Herzenshund, eine treueSeele mit ehrlichen Augen. Sie ist aufgeschlossen,fröhlich, einfach liebenswert, doch niemand scheint ihrdie Chance zu geben, dies zu zeigen. Kira ist sehr ver-schmust und verspielt. Sie sucht ein Zuhause mit aus-gedehnten Spaziergängen, in einer Familie (gerneKinder ab 14 J.) und am liebsten mit Garten.
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Im Aufeinandertreffen der beiden Ta-
bellennachbarn dauerte es zunächst
einige Minuten, bis die Feldspieler
Betriebstemperatur erreicht hatten.
Sowohl auf Seiten von Gastgeber
Frisch Göppingen, mit zwei Punkten
ärgster Verfolger vom Sechstplatzier-
ten MT Melsungen, wie auch bei den
Nordhessen, waren einzig die Torhü-
ter von Beginn an hellwach. Nebojsa
Simic (MT) und Daniel Rebmann
(Frisch Auf) wehrten die ersten Würfe
von Nemanja Zelenovic und Marcel
Schiller, beziehungsweise von Yves
Kunkel und Lasse Mikkelsen ab. Erst
nach 04:33 absolvierten Minuten
brachte Göppingens Halblinker Ivan
Sliskovic den Knoten zum Platzen
und lochte zum ersten Tor des Tages
ein. Und das auch noch mit viel
Glück, denn Simic rutschte der Ball
knapp durch die Beine. Die Antwort
gab kurz darauf der mit nach vorne
geeilte Melsunger Abwehrspezialist
Philipp Müller. 

Den ersten Siebenmeter des Tages
holte Felix Danner heraus, der zuvor
von Michael Müller mustergültig be-
dient worden war. Den Strafwurf ver-
wandelte Tobias Reichmann sicher
und markierte damit den Auftakt zu
einem makellosen 4:0-Lauf. Nach
knapp 10 Minuten hatte die MT das
Spiel durch das 5:1 eindeutig auf ihre
Seite gezogen und sich zur bestim-
menden Mannschaft aufgeschwun-
gen. Zum einen, weil die Defensive
um die Innenverteidiger Michael Mül-
ler, Felix Danner, Philipp Müller und

Lasse Mikkelsen gute Arbeit verrich-
tete, zum anderen weil dahinter mit
Nebojsa Simic ein echter Rückhalt
agierte. Der MT-Keeper vereitelte
zum Beispiel einen von Marcel Schil-
ler geworfener Siebenmeter. Die kurz
zuvor vom Frisch Auf Trainer Hartmut
Mayerhoffer genommene Auszeit
war damit ohne die von den Gastge-
bern erhoffte Wirkung geblieben. 

Nach knapp 11 Minuten war es Ne-
manja Zelenovic, der von halbrechts
den zweiten Treffer für die Grünwei-
ßen zum 5:2 erzielte. Danach geriet
die MT aufgrund einer Zeitstrafe
gegen Michael Müller in Unterzahl.
Wobei nach der TV-Zeitlupe selbst
der neutrale SKY-Kommentator diese
Entscheidung als absolut ungerecht-
fertigt einstufte. Wie auch immer, die
Überzahl nutzte Göppingens Slisko-
vic per Kempa-Trick, um auf 3:5 zu
verkürzen. Vollzählig ging es dann
beim 4:6 weiter. Kurz darauf brachte
Marco Rentschler den Altmeister auf
5:6 heran.

Die MT aber ließ sich sebst ange-
sichts des schwindenden Vor-
sprungs nicht aus der Ruhe bringen.
Roman Sidorowicz, ohnehin im per-
manenten Positionswechsel mit
Lasse Mikkelsen gefährlicher Unru-
heherd vor der Hintermannschaft der
Hausherren, markierte mit einem se-
henswerten Unterarmwurf das 6:9.
Es folgte eine Klasseparade von
Simic gegen Zelenovic und dann trat
wieder Sidorowicz auf den Plan und

BASIS WAR EINE TOPP 1. HALBZEIT
RÜCKBLICK: GÖPPINGEN – MT

30
18

11

27

Rebmann 1.-24. Min.
Prost 25.-60. Min.

Kneule 1, Ritterbach,
Damgaard, Heymann 6, Bagersted,

Peric 1, Sliskovic 3,
Schiller 1, Rentschler 8/7,

Zelenovic 5, Kozina 2.
Trainer Hartmut Mayerhoffer.

Strafwürfe 7/8
Zeitstrafen 8 Minuten

FRISCH AUF GÖPPINGEN

MT MELSUNGEN

Simic 1.-45. Min.
Sjöstrand 46.-60. Min.

Lemke, Reichmann 10/5,
Ignatow, Kunkel 5, Mikkelsen 6,
Danner,  P. Müller 1, Birkefeldt,

M. Müller 2, Sidorowicz 5.
Trainer Heiko Grimm.

Strafwürfe 5/5
Zeitstrafen 10 Minuten

Mit einer starken Vorstellung in den ersten 30 Spielminuten, gekrönt
von der Sieben-Tore-Führung zur Halbzeitpause (18:11), legte die wie-
derum dezimierte MT den Grundstein zum späteren 30:27 Auswärts-
sieg über Tabellennachbar Frisch Auf Göppingen. Beste Torschützen
vor 4.800 Zuschauern in der EWS Arena waren Tobias Reichmann
(10/5) für die MT und Marco Rentschler (8/7) für Göppingen. Damit
sind die Nordhessen punktgleich mit dem Fünftplatzierten Füchse
Berlin und zudem mental gerüstet für den Hit am Donnerstag in der
bereits ausverkauften Kasseler Rothenbach-Halle gegen Kiel.
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Schiedrichter
Nils Blümel (Berlin)

Jörg Loppaschewski (Berlin)
Zuschauer

4.800, EWS Arena, Göppingen



hämmerte das Spielgerät – diesmal
per Sprungwurf – zum 6:10 (18.) in
des Gegners Maschen.

Keine Frage, die MT hatte das Spiel
voll unter ihrer Kontrolle, ließ die
Schwaben in der Folge nur noch
dreimal bis auf drei Tore herankom-
men (7;10, 18.; 8:11, 20.; 9:12, 22.
Min.). Das Team von Heiko Grimm
zog daraufhin die Zügel weiter an,
blieb hinten wie vorne hochkonzen-
triert bei der Sache. Der Lohn: Ein
beeindruckender 5:0-Lauf  zum 9:17
(28.). Maßgeblich daran beteiligt:
Simic, Reichmann, Sidorowicz und
Mikkelsen. Der kleine, dann folgende
Schlagabtausch, nur unterbrochen
von Melsungens Timeout, führte zu
der auch in dieser Höhe für die Nord-
hessen gerechten 11:18 Halbzeitfüh-
rung.

Es war klar, dass dies die Hausher-
ren nicht auf sich sitzen lassen woll-
ten. Das wurde schon mit
Wiederanpfiff deutlich, als nämlich

Göppingen den zu Dreh- und Angel-
punkten avancierten Roman Sidoro-
wicz und Lasse Mikkelsen jeweils
einen Abwehrspieler “auf die Füße
stellte”. Und tatsächlich, diese 4:2-
Formation bereitet den Melsungern
zunehmend Schwierigkeiten, den
sorgsam geknüpften Faden aus
Halbzeit eins wieder aufzunehmen. 
Das machte sich zunächst aber nicht
an der Torbilanz bemerkbar. Denn
Mikkelsen (per Schlagwurf), Kunkel
(von Linksaußen) und Reichmann
(von der Strafwurflinie) behielten je-
weils die Nerven und hielten die
Grünweißen zumindest bis zum
16:22 (38.) auf Distanz.

Doch Göppingen kam auf, rackerte
mehr in der Abwehr und ging auch in
der Offensive forscher und zwingen-
der zu Werke. Nicht zuletzt angetrie-
ben von Neu-Nationspieler
Sebastian Heymann, der von Halb-
links aus mehr und mehr Druck
machte. Nach 41 gespielten Minuten
waren die Schwaben beim 19:22

erstmalig seit langem wieder in
Schlagdistanz. Das schien sie weiter
zu beflügeln. Über  21:23 (44.), 22:24
(45.) und 23:24 (47.) gelang es ihnen
tatsächlich in der 48. Minute, alles
wieder auf Anfang zu stellen. Beim
24:24 stand die Halle Kopf, es
schien, als bahne sich eine Wende in
dieser Partie an.
Wie konnte das passieren? Auffällig
war in dieser Phase: Die Souveräni-
tät der MT bröckelte mit jedem
selbst zu verantwortenden Fehler.
Zwei vergebene Großchancen gegen
Frisch Auf Keeper Prost, ein vertän-
delter Ball in Überzahl, ein Stürmer-
foul, ein Fehlpass. Diese “mentalen
Ausrutscher” nutzte Göppingen je-
weils zu Gegentreffern und erzwang
somit 10 Minuten vor Schluss nicht
unverdient mit dem 25:25 noch ein
weiteres Mal den Gleichstand.

Das Happy End jedoch durfte die MT
Melsungen feiern. Entscheidend
dafür waren die Paraden in wichtigen
Momenten von dem sich zur Höchst-

Foto: Alibek Käsler
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form steigernden Johan Sjöstrand
und die Übernahme von Verantwor-
tung beim Abschließen von Angriffen
durch die an diesem Tage auffälligs-
ten Rotweißen, Mikkelsen, Reich-
mann und Sidorowicz. Und letztlich
war das 30:27 für die Nordhessen –
den gesamten Spielverlauf betrach-
tend – auch vollends verdient.

Stimmen zum Spiel:

Heiko Grimm: In der ersten Halbzeit
waren wir sehr fokussiert, haben ein-

schließlich Nebojsa Simic als gro-
ßem Rückhalt sowohl gut verteidigt
als auch diszi- pliniert und sehr ge-
duldig im Angriff gespielt. Es war
fast klar, dass es schwer werden
würde, diesen deutlich Vorsprung in
der zweiten Halbzeit zu verteidigen.
Der Druck wird bekanntlich höher
und der Gegner probiert auch unge-
wöhnliche Maßnahmen aus, um
nochmal heran zu kommen. Insofern
hatte die zweite Halbzeit dann nichts

mehr mit Taktik zu tun, sondern hier
kam es auf individuelle Fähigkeiten
an. Und die haben wir eben auf un-
serer Seite gezeigt. Ich bin hochzu-
frieden – nicht nur mit dem Ergebnis,
sondern auch mit der mentalen
Stärke unserer Mannschaft. 
Jetzt hat sie sich am Montag eine
aktive Regenerationspause verdient.
So werden wir bis zum Donnerstag
ganz sicher auch wieder über die
notwendige Energie verfügen, um
den Favoriten aus Kiel zu empfan-
gen. 

Michael Müller: In der ersten Halb-
zeit hat fast alles gepasst, wir haben
das Spiel dominiert. Aber in der
zweiten Halbzeit hätten wir es fast
noch aus der Hand gegeben. Wozu
ich selber leider auch beigetragen
habe. Aber bekanntlich ist Handball
ein Mannschaftssport. Unter ande-
rem konnten wir uns hier auf gute
Torhüterleistungen verlassen. 

B.K.
Frisch Auf  – MT  27:30 (11:18)

FA Göppingen: Rebmann, Prost –
Kneule 1, Ritterbach, Damgaard,
Heymann 6, Bagersted, Peric 1, Slis-
kovic 3, Schiller 1, Rentschler 8/7,
Zelenovic 5, Kozina 2 – Trainer Hart-
mut Mayerhoffer.

MT Melsungen: Simic, Sjöstrand –
Lemke, Reichmann 10/5, Ignatow,
Kunkel 5, Mikkelsen 6, Danner, P.
Müller 1, Schneider 1, Allendorf, Bir-
kefeldt, M. Müller 2, Sidorowicz 5 –
Trainer Heiko Grimm.

Schiedsrichter: Nils Blümel / Jörg
Loppaschewski (Berlin)

Zeitstrafen: 8 – 10 Minuten (Bager-
sted, Ritterbach, Kneule, Sliskowic –
Reichmann, Danner, Mikkelsen, 
Birkefeldt, M. Müller).
Strafwürfe: 7/8 – 5/5 (Schiller 
scheitert an Simic).

Zuschauer: 4.800, EWS Arena 
Göppingen.
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DIE VERLETZUNG WAR EIN BRUTALER RÜCKSCHLAG
JULIUS KÜHN IM HNA-INTERVIEW

Vor fast exakt vier Monaten ist es passiert. Im Testspiel der Handball-Nationalmannschaft gegen die Aus-
wahl des Kosovo riss sich Julius Kühn das Kreuzband im rechten Knie. Seitdem ist der Profi der MT Mel-
sungen zum Zuschauen verdammt. Auch am heute beim bereits ausverkauften Heimspiel gegen den THW
Kiel wird Kühn den heimischen Bundesligisten nur von der Tribüne aus unterstützen können. Im Interview
mit der HNA spricht er erstmals über seine Leidenszeit.

Herr Kühn, wie geht’s dem Knie?
Julius Kühn: Sehr gut, danke. Die
Operation liegt nun 16 Wochen zu-
rück. Ich habe schon länger keine
Schmerzen mehr. Nach Wochen auf
dem Laufband bin ich zuletzt sogar
wieder draußen gelaufen – zwar nur
eine halbe Stunde, aber das hat sich
gut angefühlt. Vom Kopf her war das
der nächste Meilenstein.

Heißt das etwa, dass sich die MT-
Fans auf eine Rückkehr schon in
dieser Saison freuen können?
Julius Kühn: Theoretisch ja. Aber
ich will nichts überstürzen und ver-
nünftig sein. Ich habe schlichtweg
Angst davor, dass ich zu früh wieder
loslege. Vor allem weil in der nächs-
ten Saison eine Europameisterschaft
und die Olympischen Spiele auf dem
Programm stehen. Jetzt bei der WM
zu fehlen, war hart genug. Auch von-
seiten der MT wird kein Druck aufge-
baut. Manager Axel Geerken und
Trainer Heiko Grimm hatten mir so-
fort versichert, dass ich allein ent-
scheide, wann ich wieder
zurückkehre.

Dieser Kreuzbandriss ist Ihre
erste schwerwiegende Verlet-
zung. Wie haben Sie den Rück-
schlag mental weggesteckt?
Julius Kühn: Das war richtig brutal.
Ich wusste, dass für mich die WM
gelaufen ist und vermutlich auch die
Saison. Damit hatte ich sehr zu
kämpfen. Im November direkt nach
der OP konnte ich nichts machen.
Ich lag nur auf dem Sofa und hatte
zu nichts Lust. Ich habe oft nur die
Decke angestarrt. So etwas will ich
nie mehr erleben.

Wie haben Sie sich aus dem Tief
herausgezogen?
Julius Kühn: Ich habe viel Zuspruch
bekommen und viel mit meiner Fami-
lie gesprochen. Irgendwann habe ich
mich mit der Situation abgefunden
und eingesehen, dass es ja weiterge-
hen muss. Und dann habe ich mich
an kleinen Erfolgen hochgezogen –
zum Beispiel, als ich endlich die Krü-
cken nicht mehr brauchte und als
sich zum ersten Mal das Knie wieder
etwas beugen ließ.

In der kommenden Woche absol-
viert die Nationalmannschaft
einen Lehrgang. Werden Sie beim
Team vorbeischauen?
Julius Kühn: Bundestrainer Chris-
tian Prokop hat angerufen – er wollte
mich dazu holen. Aber nächste
Woche bin ich zur Reha in Donau-
stauf. Am Samstag beim Spiel gegen
die Schweiz werde ich dabei sein.

Hat sich der Frust über Ihr WM-
Aus inzwischen gelegt?
Julius Kühn: Ich hatte das Turnier
ganz bewusst nicht verfolgt. Die Bil-
der hatte ich trotzdem mitbekommen
und mit einem lachenden und wei-
nenden Auge gesehen. Aber ganz
ehrlich: Ich war froh und erleichtert,
als die WM vorbei war. Danach ging
es für mich kopfmäßig nur noch
bergauf.

Wie eng ist derzeit Ihr Kontakt
zum MT-Team?
Julius Kühn: Wir verletzten Spieler
sind dreimal pro Woche im Mann-
schaftstraining anwesend. Macht ja
auch Sinn bei so vielen Ausfällen. Mit
den Jungs pflege ich jedenfalls wie-

der engen Kontakt. Und das tut mir
gut. Schließlich war ich in den ver-
gangenen Wochen wegen der Reha
viel weg.

Apropos viele Verletzte: Wie
sehen Sie die Entwicklung der
Mannschaft vor diesem Hinter-
grund?
Julius Kühn: Die Mannschaft macht
das Bestmögliche aus dieser Situa-
tion. Der Sieg zuletzt in Göppingen
war sehr imposant. Jeder bringt sich
ein. Die Last ist auf mehreren Schul-
tern verteilt. Nur weil einige Spieler
fehlen, heißt das nicht gleich, dass
wir die Saison abgeschrieben haben.

Ist mit diesem Teamgeist gegen
den THW etwas auszurichten?
Julius Kühn: Kiel hat für mich die
ausgeglichenste Mannschaft der
Liga und eine unglaubliche Qualität
im Kader. Allerdings sind wir zu
Hause schwer zu knacken, und wenn
unsere Torhüter einen Top-Tag erwi-
schen – wer weiß...

Inwieweit unterstützen Sie Ihre
Mannschaft?
Julius Kühn: Ich bin nicht der Typ,
der sich bei Ansprachen in den Vor-
dergrund drängt. Diesen Job über-
nehmen ohnehin andere. Ich habe
mich bislang auch mit Tipps zurück-
gehalten. Außerdem sind die Kolle-
gen Profis genug. Und gegen den
THW brauchen sie sowieso keine
Extra-Motivation.

Mal abgesehen davon, dass Sie
nicht spielen können: Was nervt
am meisten an so einer aufge-
zwungenen Pause?



Honda CR-V 1.6i DTEC 2WD Lifestyle Plus mit Navi
25.400 € (Brutto), 21.345 € (Netto), 19,00% MwSt.

SUV / Geländewagen / Pickup, Tageszulassung
EZ 03/2018, 25 km, 88 kW (120 PS)

Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 4,5 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 119 g/km

Honda CR-V 2.0 VTEC i-MMD Hybrid Elegance
34.500 € (Brutto), 28.992 € (Netto), 19,00% MwSt.

SUV / Geländewagen / Pickup, Vorführfahrzeug
EZ 02/2019, 1.000 km, 135 kW (184 PS)

Hybrid (Benzin/Elektro), (E10-geeignet), Automatik
2-Zonen-Klimaautomatik

Kraftstoffverbr. komb.: 5,3 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 120 g/km

Honda CR-V 2.0 VTEC i-MMD Hybrid Executive
45.310 € (Brutto), 38.076 € (Netto), 19,00% MwSt.

SUV / Geländewagen / Pickup, Neufahrzeug
20 km, 135 kW (184 PS)

Hybrid (Benzin/Elektro), (E10-geeignet), Automatik
2-Zonen-Klimaautomatik

Kraftstoffverbr. komb.: 5,5 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 126 g/km

Honda CR-V 2.0i-VTEC 4WD Elegance Navi Fahrerassistens
27.500 € (Brutto), 23.109 € (Netto), 19,00% MwSt.

SUV / Geländewagen / Pickup, Tageszulassung
EZ 11/2017, 50 km, 114 kW (155 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, 2-Zonen-Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 7,4 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 173 g/km

Honda CR-V 2.0i-VTEC 4WD Executive Navi
32.444 € (Brutto), 27.264 € (Netto), 19,00% MwSt.

SUV / Geländewagen / Pickup, Tageszulassung
EZ 06/2018, 400 km, 114 kW (155 PS)

Benzin (E10-geeignet), Automatik, 2-Zonen-Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 7,7 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 179 g/km

Honda CR-V 2.0i-VTEC 4WD Executive mit HDD Navi
18.800 €, MwSt. nicht ausweisbar

SUV / Geländewagen / Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 08/2013, 62.000 km, 114 kW (155 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, 2-Zonen-Klimaautomatik
Kraftst.verbr. komb.: ca. 7,6 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 177 g/km

Honda HR-V 1.5 i-VTEC Elegance Nav,i Leder Bordeaux
23.500 € (Brutto), 19.748 € (Netto, 19,00% MwSt.

SUV / Geländewagen / Pickup, Tageszulassung
EZ 07/2018, 15 km, 96 kW (131 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe,  Klimaautomatik
Kraftst.verbr. komb.: 5,6 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: 130 g/km

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

Julius Kühn: Auf jeden Fall ist es
schöner, fit zu sein. Wegen Reha und
Fitnesstraining war mein Terminplan
noch nie so voll wie jetzt. Vor allem
nervt es mich, dass ich nicht mit

dem Ball trainieren kann. Ab April
werde ich ins Mannschaftstraining
einsteigen. Und endlich wieder Bälle
aufs Tor werfen. Auf diesen Moment
freue ich mich. – HNA, 26.02.19

Foto: A. Käsler



Pantone 2945
cm yk  100/50/0/10

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL
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TOLLER ERFOLG: MT UND ROTARIER SPENDEN 4.500 EURO A    
BENEFIZHANDBALL

Mit einem Freundschaftsspiel gegen den Zweitligis-
ten TV Hüttenberg bereitete sich Handball-Bundes-
ligist MT Melsungen am 2. Februar auf die zweite
Saisonhälfte vor. Initiiert und organisiert hatte die-
ses „Hessenderby“ der Rotary Club Rotenburg-
Melsungen unter Federführung von Pastpräsident
Conrad Fischer. 

Conrad Fischer rannte bei der MT Melsungen offene
Türen ein: Ist es doch ein wichtiges Anliegen des Vereins,
über den Sport hinaus gesellschaftliche Verantwortung
zu übernehmen.

Noch mit den dramatischen Bildern von der Handball-
WM im eigenen Land im Kopf waren viele zahlende
Handballfans in die Stadtsporthalle Melsungen gekom-
men – auch, um den bei der MT Melsungen unter Vertrag
stehenden Nationalspieler und WM-Teilnehmer Finn
Lemke in Aktion zu erleben.

Nachdem auch Schiedsrichter und weitere Helfer ganz
oder teilweise auf ihr Honorar verzichtet hatten und der

Erlös aus dem Verkauf von Speisen und Getränken hin-
zukam, konnte Organisator Conrad Fischer einen stattli-
chen Betrag in Höhe von  4.500 Euro als Spende an die
Fuldatal-Schule weiterreichen.

Die Schüler der Fuldatal-Schule kommen zum Großteil
aus sozial benachteiligten Familien. Nicht selten sind die
Mütter oder Väter alleinerziehend und ohne Arbeit, man-
che sogar gewalttätig oder alkoholkrank. Das Verhalten
dieser Erwachsenen hat große Auswirkungen auf ihre
Kinder, von denen viele ohne Mut und Zuversicht in die
eigene Zukunft aufwachsen.

Hier setzt die mit der Spende geförderte “elementare
Musikpädagogik” an - mit dem Ziel, die emotionale Ent-
wicklung zu stärken, sowie Kommunikation und Sozial-
verhalten der Heranwachsenden positiv zu beeinflussen.

Christian Kaiser
Käsler-Foto (v.r.): RC-Pastpräsident Conrad Fischer,
Finn Lemke, MT-Aufsichtsratschefin Barbara Braun-
Lüdicke, Tobias Reichmann, Schulleiterin Julia 
Butenhoff, MT-Mannschaftsarzt Dr. Gerd Rauch. –>



        AN DIE MELSUNGER FULDATALSCHULE



Es ist das zweite Mal, dass sich die Mannschaft von Trai-
ner Georgi Sviridenko, die am vergangenen Freitag im
Rahmen der Jahreshauptversammlung der Melsunger
Turngemeinde e.V. als Mannschaft des Jahres 2018 aus-
gezeichnet wurde, für die Endrunde qualifizieren konnte.
Diemal sogar erstmals ohne weitere Quali-Runde im Vor-
feld, was der Mannschaft eine Woche mehr Vorbereitung
beschert.

Im Achtelfinale, das am zweiten April-Wochenende be-
ginnt, wartet auswärts ein Qualifikant aus dem Norden
der Republik. Nach gegenwärtigem Stand der Tabellen
könnte das die Mecklenburger Stiere Schwerin, der 1.VfL
Potsdam, der THW Kiel oder gar die SG Flensburg/Han-
dewitt sein. In Melsungen wird gespielt am 27. oder 28.
April, also diesen Termin bitte in jedem Fall frei halten
und Handball einplanen. Unsere B-Jugendlichen haben
sich jede Unterstützung verdient!

Als “Mannschaft des Jahres” geehrt

Die Melsunger Jugendhandballer haben abgeräumt! Im
Rahmen der Jahreshauptversammlung der Melsunger
Turngemeinde 1861 e.V. wurde die B-Jugend der mJSG
Melsungen/Körle/Guxhagen als Mannschaft des Jahres
2018 geehrt. Ungeachtet der übrigen Leistungen anderer
Teams der verschiedenen Sportsparten der MT wurden
die letztjährigen Erfolge der 15- und 16-jährigen Hand-
baller am höchsten eingeschätzt und entsprechend ein-
geordnet.

„Ich möchte euch ehren dafür, dass ihr im letzten Jahr
Vizemeister in der Oberliga Hessen wurdet, der höchsten
Klasse, in der ihr spielen könnt. Ihr durftet damit an den
Playoffs zur Deutschen Meisterschaft teilnehmen, habt
dort relativ knapp nur verloren. Ihr hättet auch tatsäch-
lich Deutscher Meister werden können. Aber ihr habt ja
dieses Jahr noch eine Chance, wie es aussieht. Ihr seid
unangefochtener Tabellenführer im Moment und die
Chancen, dass das Gleiche wie im letzten Jahr – und
noch besser – stattfinden kann, stehen glaube ich ganz
gut“, sendete der gerade vorher erst in seinem Amt be-
stätigte 1. Vorsitzende, Dr. Alexander Schröder, seine
Laudatio an die stolzen Jugendhandballer.

Vor den Ehrungen gab es aber auch kritische Worte in
struktureller Hinsicht. Dr. Schröder bedauerte, vor dem

Hintergrund der unzureichenden Übungs- und Trainings-
zeiten in den Melsunger Sporthallen den älteren Jugend-
lichen der Handball-Sparte keine Räume – weder zeitlich
noch örtlich – zur Verfügung stellen zu können. Gerade in
den erfolgreichen Jahrgängen der später geehrten B-Ju-
gend als auch der in der Bundesliga antretenden A-Ju-
gend  fehle es an Möglichkeiten, denjenigen Sportlern,
die nicht zum Kader der Leistungsstärksten gehören, in-
nerhalb der Melsunger Turngemeinde Möglichkeiten zur
Ausübung ihres Sports zu geben.

„Wir haben nicht die Kapazitäten, eine B2-Jugend oder
eine A2-Jugend aufzustellen. Nach der C-Jugend, die als
letzte Jahrgangsklasse eine zweite Mannschaft stellen
kann, ist Schluss für die, die es nicht in die führenden
Mannschaften schaffen. Es ist bitter, dass wir diese Ju-
gendlichen dann zwangsläufig an umliegende Vereine
verlieren“, bedauerte Dr. Schröder. Abhilfe könne jedoch
eine weitere Sporthalle leisten. Ein Ansinnen, das auch
der Vorsitzende des Sportkreises Schwalm-Eder, Ulrich
Manthei, in seinen Grußworten aufgriff und anmerkte,
dass man als größter Zusammenschluss gleichgesinnter
Personen in Deutschland, und das seien die Sportler als
Gemeinschaft, entsprechend Druck auf die Politik aus-
üben möge, um den Bedürfnissen gerade im Bereich der
Jugend angemessenes Gewicht zu verleihen.

Umso höher ist das Erreichte der Melsunger B-jugendli-
chen Handballer  zu bewerten, die nicht – wie in anderen
Spitzenclubs ihrer Jahrgänge üblich – je nach zuvor ge-
zeigter Leistung regelmäßig Spieler zwischen den Teams
hin- und herschieben oder die zum Teil extrem bean-
spruchten Spieler weitgehend folgenlos „schonen“ kön-
nen, wenn es der Gegner erlaubt. Sicher ein weiterer
Aspekt, der mit zur Ehrung beigetragen hat. In jedem Fall
aber ein weiteres dickes Ausrufezeichen für den Hand-
ballsport in Melsungen und ein Ansporn, diesen Ehrenti-
tel im kommenden Jahr zu verteidigen. 

Denn die Teilnahme an den Meisterschafts-Playoffs –
diesmal sogar als vorzeitiger Hessenmeister – ist bereits
sicher. Anfang April geht es los und das erste Heimspiel
findet am 27. oder 28. April statt. So wie es aussieht
könnte sich dann der Nachwuchs des THW Kiel oder
sogar der SG Flensburg-Handewitt in der Stadtsporthalle
vorstellen. Da ist also Raum für weitere ehrungswürdige
Taten! – WMK
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B-JUGEND IST HESSENMEISTER
TOLLER ERFOLG AUF DER NACHWUCHSEBENE

Durch einen ungefährdeten 32:26-Sieg über die HSG Hanau krönte sich unsere B-Jugend am vorletzten
Wochenende bereits zwei Spieltage vor Ende der Runde zum Meister der Oberliga Hessen. Damit verbun-
den ist die Teilnahme an den Playoffs zur Deutschen Meisterschaft. 



Die Kompetenz
in Bad Wilhelmshöhe.

Gern beraten wir Sie
auch zu Hause.

“Ohne mein Kissen schlaf ich heut Nacht Nicht ein…“

“Denn ich schlafe keine Nacht mehr ohne mein extra auf mich angepasstes Nackenkissen!”
Mit der Beratung von Hillebrand Liegen + Sitzen finden auch Sie Ihr individuell angepasstes Kissen
aus 8 Höhen und 3 Härten. Zum Beispiel das Kuschelnackenkissen Traumfalter von Lattoflex.   

Mo.–Fr.  9.30–18.30 Uhr   34131 Kassel-
Sa.         9.30–14.00 Uhr   Bad Wilhelmshöhe
www.liegen-sitzen.de        Wilhelmshöher Allee 274
info@liegen-sitzen.de        Tel. 05 61 / 3 20 73

DEUTSCHLANDS

BETTEN
FACHHÄNDLER
DES JAHRES 2016
BESTER SERVICE

Probekissen zu Hause:

Ob hoch, niedrig, weich, fest

oder Kuschelnackenkissen. Wir

stellen Ihnen verschiedene Vari-

anten als Leihkissen für ein paar

Tage zu Hause zur Verfügung.

Männliche B-Jugend 2019, hinten (v.l.): Kerstin Pregler (Betreuerin), Georgi Sviridenko (Trainer), Benjamin
Fitozovic, Julius Kröger, Navtej Dhaliwal, Moritz Goldmann, Ben Beekmann, David Kuntscher, Ole Pregler,
Max Pregler (Co-Trainer), Katharina Farber (Physio). Vorn (v.l.): Lennart Claus, Ante Franic, Ben Demsky,
Jona Rietze, Lasse Hellemann, René Andrei, Paul Kompenhans Es fehlen: Leandre Goujard, Julian Engler,
Jonas Ebner, Jannik Büde. (Foto: Hartung)
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ZWEI BIGPOINTS AUF DEM WEG ZUM KLASSENERHALT
OBERLIGA

Zunächst sah es sogar nach einem
deutlichen Erfolg des Fuldatals aus.
Mit sechs Toren führte die MT schon
Mitte der ersten Hälfte. Dann kon-
terte das Edertal und machte das
Spiel wieder spannend. Das blieb es
auch bis zum Schluss, wobei die
Hausherren ihre zum 3:2 erstmals er-
oberte Führung zu keinem Zeitpunkt
mehr aus der Hand gaben.

Die ersten drei Spielminuten gehör-
ten aber den Gästen. Benedikt Hütt
und Vince Schmidt drehten das 1:0
von Marian Seibert in eine eigene
Führung. Dann aber übernahm die
MT das Zepter. Merlin Kothe traf ful-
minant zum Ausgleich, Nino Jedinak
vollendete einen Tempogegenstoß
und Max Pregler setzte noch einen
drauf. Nach sechs Minuten führte
der vermeintliche Außenseiter mit
4:2. Und hatte noch längst nicht
genug. Einmal durfte Cornelius Feu-
ring, dann waren die Rot-Weißen
durch Marian Seibert und Merlin
Kothe wieder doppelt dran- 6:3 (9.).

Die erste Auszeit nahm ESG-Trainer
Arnd Kauffeld nach Nikita Pliutos 8:5
(13.), die zweite war genau dreiein-
halb Minuten später fällig. In der
Zwischenzeit hatten Nino Jedinak,
Marian Seibert, nochmal Nikita Pliuto
und Max Pregler bei einem Gegentor
durch Cornelius Feuring auf 12:6 er-
höht. Gensungen war von der Rolle,
Melsungen obenauf. Dazu passte,
dass die ESG es auch vergeblich mit
einem Torhüterwechsel versucht
hatte. Aber nach Drei Gegentoren in-
nerhalb nur zwei Minuten musste
Martin Herwig seinen Platz umge-
hend wieder räumen.

Die MT blieb bestimmend, erzielte

das 13:7 durch Merlin Kothe und
hatte das Momentum nach Jan-
Lasse Herbsts gehaltenem Sieben-
meter gegen Heinrich Wachs auf
seiner Seite. Dann riss der Faden ab-
rupt. Die ESG deckte offensiver, Be-
nedikt Hütt drehte auf. Drei Tore in
Folge gelangen dem ehemaligen
Melsunger und Wachs traf aus dem
Feld. Drei Minuten vor dem Pausen-
pfiff waren die Gäste wieder auf
Tuchfühlung. Marian Seibert been-
dete mit seinem 14:12 die knapp
zehnminütige Torflaute seiner Mann-
schaft, aber dank Vince Schmidt
blieb Gensungen/Felsberg dran.

Nach dem Seitenwechsel allerdings
war das Fuldatal wieder am Drücker.
Weil die Abwehr unermüdlich ra-
ckerte und der Wille erkennbar da
war, das vorher kaum möglich Er-
scheinende wahr zu machen. Und
weil Vlad Avram das Mittel gegen
Marc Lauterbach gefunden hatte:
warten bis der Keeper sitzt und dann
hoch ins Netz. Zweimal praktizierte
er das kurz hintereinander und
brachte die MT wieder mit 18:15 in
Vorlage (38.).

Gensungen stemmte sich dagegen,
zeigte Einsatz. Marc Lauterbach warf
sich ohne Rücksicht auf eigene Ver-
luste in den Wurf von Julian Damm
aus kürzester Distanz. Das brachte
ihm einen schmerzhaften Gesichts-
treffer und einen kurzzeitigen Knock-
out ein, aber er blieb auf dem Feld.
Konnte dennoch nichts ausrichten
gegen Nino Jedinaks Sprungwurf
aus dem Rückraum zum 20:16 (43.),
Vlad Avram und Max Pregler erhöh-
ten gar auf 22:17 (45.).

Auch die Edertaler setzten noch

Highlights. Wie den tollen Pass von
Vince Schmidt an den Kreis zu Maik
Gerhold, der das Leder fulminant an
die Latte jagte. Das konnte Max
Pregler auch, nur dass er die Unter-
kante des Holzes anvisierte, von wo
der Ball zurück ins Spielfeld prallte.
Hin und her ging es in dieser Phase.
Weder vermochte sich die MT abzu-
setzen, noch die ESG aufzuschlie-
ßen. Max Pregler wurde immer
stärker und arbeitete nachhaltig an
seinem persönlichen Torekonto. Weil
die Kauffeld-Sieben zuverlässig ant-
wortete, blieb es bis Jona Grubers
25:20 konstant bei fünf vor für Rot-
Weiß (52.).

Es lief die Zeit der Strafen gegen
Melsungen. Die gegen Vlad Avram
nutzten Benedikt Hütt und Heinrich
Wachs, um zurückzukommen, Ma-
rian Seibert antwortete mit dem
26:23 (56.). Das Spiel wurde intensi-
ver, verbissener und blieb trotz hitzi-
ger Atmosphäre auf den Rängen
dennoch zu jedem Zeitpunkt fair.
Dennoch endeten die Angriffe in Sie-
benmetern. Erst traf Jan Hendrik
Otto, dann Max Pregler doppelt vom
Strich zum 28:24 (58.). Sein dritter
Versuch wurde zwar Beute von Marc
Lauterbach, aber da war nur noch
etwas mehr als eine Minute auf der
Uhr und bis auf eine Resultatsver-
besserung wollte den Gästen nichts
mehr gelingen. – WMK

Statistik

Herbst (4 Paraden / 13 Gegentore),
Eggert (6 P. / 13 G.); Hagemann, Je-
dinak 4, Pliuto 2, Seibert 5, Gruber 1,
Avram 3, Kothe 3, C. Damm, Pregler
8/2, J. Damm, Gisbrecht 2, Goßmann
– Trainer Georgi Sviridenko.

Das war ein Befreiungsschlag vor ganz großer Kulisse. Mit 28:26 (14:13) zwang die MT Melsungen den Lo-
kalrivalen ESG Gensungen/Felsberg vor fast 700 Zuschauern in der Melsunger Stadtsporthalle in die Knie
und holte zwei ganz wichtige Punkte im Kampf um den Klassenerhalt. Für die ESG dürfte der Zug in Rich-
tung Meisterschaft damit abgefahren sein. 
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Ein Mimi Kraus macht noch keinen Auswärtssieg

Gegen Bietigheim stand das erste Heimspiel im Jahr
2019 auf dem Programm. Vor fast ausverkauftem Hause
durfte auch die kurzfristige Bietigheimer Neuverpflich-
tung Michael Kraus ein zweites Mal in dieser Bundesli-
gasaison in der Rothenbachhalle auflaufen. Alle waren
gespannt, ob er Bietigheim so kurzfristig entscheidend
helfen kann. Er machte uns das Leben dann in der ersten
Halbzeit auch recht schwer, in Halbzeit 2 war dann aber
von ihm nichts mehr zu sehen. Womit mal wieder gezeigt
wurde, dass ein „Star“ kein Spiel allein gewinnen kann.
Bis auf ein paar Aufreger in der ersten Halbzeit, die Mimi
Kraus Pfiffe einbrachten, plätscherte das Spiel eher vor
sich hin. Der Funke wollte nicht so richtig in der Mann-
schaft aufflammen.
Eine 10-minütige
Spielerische Auszeit
in Halbzeit 2 sorgte
dann dafür, dass
das Spiel nochmal
unnötig spannend
wurde. Solche
Schwächephasen
dürfen einfach nicht
passieren, auch
nicht, wenn man
den Gegner ver-
meintlich unter
Kontrolle hat. Am
Ende stand ein ver-
dienter 31:24 Heim-
sieg zu buche.

Personalien und 
Gerüchteküche

Die Personalentscheidungen für die langfristige Zukunft
werden weiterhin vorangetrieben. Nach der offiziellen
Verkündung der Verpflichtung von Stefan Salger und
dem Weggang von Simon Birkefeldt gab es nun weitere
Entscheidungen. Unser Turm in der Abwehr, Finn Lemke,
verlängerte vorzeitig bis 2023. Auch unser ruhender Pol,
Lenker und Denker auf dem Spielfeld, Lasse Mikkelsen,
hat seinen Vertrag vorzeitig bis 2022 verlängert. Konti-
nuität auf zwei entscheidenden Positionen. Wir freuen
uns auf weitere gemeinsame Jahre!

Neben den Fakten brodelt aber die Gerüchteküche wei-
ter. Wie die Bild Zeitung zu wissen scheint, zieht es un-
sere Müller Zwillinge nach Leipzig. Wenn dies so wäre,

würden wir zwei mehr als präsente Spieler in Abwehr
und Angriff verlieren. Die Spiele gegen Leipzig würden
dann nicht wirklich angenehm. Aber es sind Gerüchte…

THW Kiel zu Gast

Zum heutigen Heimspiel begrüßen wir Mannschaft und
Fans des THW Kiel. Nicht nur vom Tabellenstand her ist
die Favoritenrolle schnell geklärt. Auch die zwei bitteren
und im wahrsten Sinne des Wortes schmerzlichen Nie-
derlagen in Kiel sprechen eine deutliche Sprache. Koste-
tet die Niederlage in Bundesligahinspiel nur die 2
Punkte, so wog der Verlust von Domagoj Pavlovic im Po-
kalspiel umso schwerer. Aber heute ist Heimspiel und
4.300 Fans stehen hinter der Mannschaft. Es ist also an

der Zeit mit viel
Herzblut die Zebras
in die Schranken zu
weisen. #gemein-
samfüralle #wirsind-
einteam

Geänderte 
Abfahrtszeiten
Leipzig!

Wir haben die Ab-
fahrtszeit für unsere
Auswärtsfahrt zum
SC DHfK Leipzig
aktualisiert. Wir
haben uns ent-
schieden morgens
loszufahren, um

noch Zeit zu haben, uns in Leipzig umzuschauen. Wir
haben auch noch eine kleine Überraschung für alle un-
sere Mitfahrer nach Leipzig … Also seid gespannt. Neue
Ab- fahrtszeiten: 7:30 Uhr Melsungen Am Sand
08:00 Uhr Kassel Messehallte Haupteingang

+++ Trommler inside +++

Gemeinsam mit den Bartenwetzern planen wir die Aus-
wärtsfahrten. Unsere nächsten Auswärtsfahrten: 24.03.
Leipzig, 02.05. Friesenheim (Eulen Ludwigshafen) Wer
Interesse an unseren Auswärtsfahrten hat und mitfahren
möchte, kann sich bei uns am Fanclubstand anmelden.
Die Fahrten kosten alle 20€ für die Busfahrt zuzüglich
der jeweiligen Eintrittskarte. Alle aktuellen Informationen
findet ihr auch auf  www.mt-trommler.de/auswaertsfahr-
ten oder in der App.

MT-TROMMLER
MT FANCLUB

Foto: MT-Trommler
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Auch Abseits des
Spielfeldes tut sich
etwas ... 
... Gänseessen

Das sich das Feder-
vieh auch nach Weih-
nachten nicht sicher
fühlen kann, zeigte
sich am 08. Februar
beim traditionellen
Gänseessen in Len-
derscheid. Knapp 50
Bartenwetzer/innen
ließen es sich in der
Gaststätte Orth
schmecken. Selbst-
verständlich wurden
auch alternative Spei-
sewünsche erfüllt, so
dass alle rundherum
zufrieden den Abend
genießen konnten.

Jahreshauptver-
sammlung

Am 15. Februar fand
unsere Jahreshaupt-
versammlung in Mel-
sungen statt.
Zu den Geehrten für langjährige Mitgliedschaft zählt in
diesem Jahr auch unsere Kassenwartin Sonja Rübenkö-
nig (Foto), die stellvertretend für unsere weiteren Jubilare
Anja Rübenstahl, Marco Lamsbach, Angela Heinz, Joa-
chim Bröse und Maike Bröse die Ehrung persönlich ent-
gegennahm. Gratulation!
Außerdem gab es verschiedene Ausblicke, auch auf di-
verse gesellige Veranstaltungen, auf die sich die Barten-
wetzer/innen in der Zukunft freuen können.

Mit Spannung verfolgen wir die bekannt gewordenen
Personalentscheidungen. Wir gratulieren unserem Kapi-
tän Finn Lemke und unserem Spielmacher Lasse Mikkel-
sen zu ihren Vertragsverlängerungen – schön, dass ihr
uns in Nordhessen erhalten bleibt! Ein Neuzugang wurde
bestätigt und leider werden wir uns im Sommer von
Simon Birkefeldt verabschieden müssen, der durch sei-
nen offenen Umgang mit den Fans vielen von uns sehr
ans Herz gewachsen ist.

Auf dem Spielfeld...

Das erste Heimspiel
des Jahres gegen die
SG BBM Bietigheim
konnten wir trotz der
kurzfristigen Verpflich-
tung des Gegners von
Mimi Kraus sicher ge-
winnen. Ein Highlight
war freilich, dass sich
Timm Schneider nach
langer Verletzungs-
pause auch vor heimi-
scher Kulisse wieder
fit zeigte.

Wir hoffen, dass wir
weitere Akteure beim
Sonntagsspiel gegen
Frisch Auf! Göppingen
zurück auf der Platte
sehen. Wir werden
das Team mit einigen
unerschrockenen
Fans gegen den un-
mittelbaren Tabellen-
nachbarn unterstützt
haben, wenn es heute
heißt:

Kiel kommt!

Wohl kein MT Fan erinnert sich gerne an die Spiele
gegen den THW aus der ersten Saisonhälfte: Eine sehr
hohe Niederlage im September 18 in der Liga und im No-
vember - außer dem Pokal-Aus - die schwere Verletzung
von Domagoj „Domba“ Pavlovic.

Was uns heute erwartet? Ob uns eine Revanche – im-
merhin sind einige unserer Leistungsträger weiterhin ver-
letzt – gelingen wird? Wir wollen euren vollen Einsatz
sehen und werden euch vor eurer Heimkulisse entspre-
chend anfeuern! Auf geht‘s MT!

Zu guter Letzt: Infos zu Auswärtsfahrten zusammen mit
den Trommlern erhaltet ihr vor dem Spiel bei uns am
Stand in der Halle, wo ihr euch auch gerne an unserem
Tippspiel beteiligen könnt!

Susanne Wädow

DIE BARTENWETZER
MT FANCLUB

Foto: Bartenwetzer

Foto: Bartenwetzer
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Zwischen WM und erstem Heimspiel

Was tun Fans, wenn sie kein Live-Spiel anschauen? Die
handballfreie Zeit haben wir genutzt, um am 16. Februar
gemeinsam die alljährliche Winterwanderung zu bege-
hen. Unser Weg führte uns bei schon fast sommerlich
anmutendem Wetter zunächst nach Oberkaufungen. Die
Tram-Wander-Tour 1 durch den Kaufunger Wald lud ein
zu viel Spaß und Gesprächen über Eindrücke aus der
WM und für Erinnerungen früherer gemeinsamer Unter-
nehmungen. Nachdem eine kleine Gruppe auch die
schmalpfadige Abkürzung abseits des Wanderweges ge-
meistert hatte, kehrten wir auf der Königsalm in Nieste
gemeinsam mit 22 Supportern ein. Hier ließen wir den
Nachmittag und Abend gemütlich ausklingen bei zünfti-
ger Verpflegung und Vor-
freude auf das
kommende Heimspiel. Im
Bild Impressionen von
unserer Wanderung.

Erster Heimsieg im
neuen Jahr

Thema der Spekulatio-
nen im Vorfeld war natür-
lich auch bei uns
Bietigheims kurzfristige
Verpflichtung von Mi-
chael „Mimi“ Kraus, der
bereits in der zweiten
Spielminute sein Können
unter Beweis stellte.
Trotz Vorfreude und
Stimmung unter den
4112 Zuschauern in der
Rothenbach-Halle fand
unsere MT zunächst eher
schleppend ins Spiel -
zur Pause stand es 16:12
- konnte den Vorsprung
später jedoch ausbauen
und gewann das Heim-
spiel am Ende doch
deutlich mit 31:24. Her-
vorzuheben ist auf jeden
Fall die Leistung von
Johan Sjöstrand, der
trotz des ein oder ande-
ren Fehlpasses seiner
Teamkollegen und zwi-

schenzeitlich etwas zu wenig Bewegung in der Abwehr,
den Gegner nicht näher herankommen ließ.

Kiel zu Gast

Zur heutigen Begegnung begrüßen wir herzlich den THW
Kiel und alle Mitgereisten. Nach dem kürzlichen Rück-
schlag zu Hause gegen den SC Magdeburg, der Kiels
Serie von 16 Siegen in Folge unterbrach,  dürfte die Mo-
tivation im Team von Alfred Gislason entsprechend hoch
sein und der THW für uns eine harte Nuss als Gegner.
Coach Gislason sehen wir möglichweise heute zum letz-
ten Mal in der Rothenbach-Halle. Der Isländer strebt
nach dieser Saison nach rund 40 Jahren Leistungshand-
ball den wohlverdienten Ruhestand an. Ein erneuter

Meistertitel als Ab-
schluss seiner Bundes-
liga-Karriere scheint
zurzeit in die Ferne ge-
rückt. Aber wie er schon
im Handball Inside-Inter-
view sagte: „Ich mache
mir nicht allzu viele Ge-
danken, was möglich ist.
Wir wollen einfach gute
Arbeit abliefern.“ Und
das sicherlich werden die
Kieler. Wir freuen uns auf
ein spannendes Spiel
und wünschen Alfred
Gislason für später alles
Gute! – Nadja Gerlach

Geplante Auswärts-
fahrten: 
Leipzig und Bergischer
HC: Für die Fahrt zum
Bergischen HC sind noch
Plätze frei, wir freuen uns
über weitere Anmeldun-
gen.

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel
an einem der Fanclub-
Stehtische im Foyer
E- Mail: Gernot  Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix
0561/7399956 oder
0178/6915461

MT SUPPORTERS KASSEL
MT FANCLUB

Foto: Supporter





66

IHRE ANSPRECHPARTNER
WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS CLUBLEITUNG
MANAGEMENT

MARKETING
PRESSE

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818-99
Mail      hoehmann@
            mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-959725
Fax:     +49 3222-3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen
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Geschäftsstelle
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)
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Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
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MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 21 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.






